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eMail-Spam:

Unterlassung oder Löschung der eMail-Adresse
Das OLG Bamberg hatte zu entscheiden, ob der Empfänger einer Spam-eMail gegen den Versender nicht nur ei-

nen Anspruch auf Unterlassung, sondern auch auf Löschung seiner Daten hat.

Von Dr. Martin Bahr

Die Beklagte, die Versenderin der Sp am-M ail, argu men-
tierte, dass sie die Unterlassu ng nu r dann einhalten kö nnte,
wenn die eM ail-Adresse des K lä gers in einem Filter hinterlegt
würde. Nu r dann kö nnte sic hergestellt werden, dass der K lä -
ger au s Versehen nic ht erneu t angesc hrieben wird. Eine sol-
c he Sp eic heru ng sei au c h du rc h § 35 Abs. 3 Nr. 2, 3 BDSG
gerec htfertigt. Nac h dieser Norm kann u nter gewissen Um-
stä nden anstatt einer Lö sc hu ng der Daten eine bloß e Sp er-
ru ng berec htigt sein.

Die Vorinstanz  hatte die Beklagte z u r vollstä ndigen Lö -
sc hu ng der Daten veru rteilt. Die Beru fu ngsinstanz  des OLG
Bamberg dagegen differenz ierte zwisc hen der eM ail-Adresse
u nd den übrigen p ersonenbezogenen Daten des K lä gers. „Der
K lä ger hat einen Ansp ru c h au f Lö sc hu ng der (...) bei der Be-
klagten gesp eic herten p ersonenbezogenen Daten nac h § 35
Abs. 2 S. 2 Nr. 1 BDSG i.V.m. § 1 Abs. 2, 3, 5 TDDSG (...). Die
Beklagte hatte u nstreitig den Namen des K lä gers, sein Ge-
bu rtsdatu m, seine Beru fsbezeic hnu ng, die Art der von ihm
au sgeübten Tä tigkeit, deren Form u nd Sc hwerp u nkte, die Te-
lefonnu mmern (H andy u nd Festansc hlu ss), das Unterneh-
men, bei dem der K lä ger seine Beru fstä tigkeit au sübte, u nd
die Ansc hrift dieses Unternehmens gesp eic hert. (...) Insoweit
handelt es sic h u m p ersonenbezogene Daten im Sinne des §
1 Abs. 1 TDDSG. (...) Dem K lä ger steht gegen die Beklagte
demzu folge ein Ansp ru c h au f Lö sc hu ng nac h § 35 Abs. 2 S.
2 Nr. 1 BDSG z u .“

H insic htlic h der eM ail-Adresse erkennt das Geric ht dage-
gen nu r au f eine bloß e Sp erru ng u nd nic ht au f eine Lö sc hu ng:
„H insic htlic h der von der Beklagten gesp eic herten eM ail-
Adresse (...) steht dem K lä ger gegen die Beklagte gemä ß  § 35
Abs. 3 Nr. 2 BDSG lediglic h ein Ansp ru c h au f Sp erru ng z u .
Z iel des Gesetzes über den Datensc hu tz  bei Telediensten war
es, einen Au sgleic h zwisc hen den berec htigten Nu tzerbe-

dürfnissen einerseits u nd dem Wu nsc h nac h freiem Wett-
bewerb sowie ö ffentlic hen Ordnu ngsinteressen andererseits
z u  sc haffen (...).  Dieses Z iel wird erreic ht, wenn der Beklag-
ten gestattet wird, die maß geblic he eM ail-Adresse z u  sp erren,
indem sie diese au ssc hließ lic h in einen Sp errfilter einstellt.
H ierdu rc h wird bewirkt, dass im Falle einer u nau torisierten
Anmeldu ng eines vermeintlic hen Nu tzers des von ihr (...) im
Internet betriebenen Branc heninformationsdienstes dieser
nu r sc heinbare Teilnehmer u nerwünsc hte eM ails mit wer-
bendem Inhalt nic ht z u gesandt bekommt. Folge hiervon
wiederu m ist, dass sie verhindert, Unterlassu ngsansp rüc hen
des vermeintlic hen Nu tzers u nd entsp rec henden K lagen au s-
gesetz t z u  sein. 

Würde man eine Sp erru ng nic ht z u lassen, bestünde die Ge-
fahr, dass beliebige Dritte (ggf. wiederholt) eine u nberec h-
tigte Anmeldu ng des K lä gers z u m Branc heninformations-
dienst vornehmen kö nnten. 

Die Beklagte müsste sic h sodann gegen Unterlassu ngsan-
sp rüc he des K lä gers u nd gegen eine drohende Vollstrec ku ng
des im Urteil des Landgeric hts bereits angedrohten Ord-
nu ngsgeldes bzw. der Ordnu ngshaft z u r Wehr z u  setzen.“ 
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NEWS
UK: 

Sechs Jahre Gefängnis wegen Phishing
Der Amerikaner Hayard  h atte mit g estoh len Kred itkartend aten,

d ie von P h ish ing -Aktionen aus R ussland  stammten, meh r als

7 0 0 .0 0 0  P fund  erbeutet. N un wurd e Hayard  zu sec h s Jah ren

Haft verurteilt. S ein Komp lize E lwood  bekam vier Jah re.

FOREN-BETREIBER:

Am gleichen Tag löschen
L aut eines Urteils d es Amtsg eric h ts Winsen/L uh e (Az. 2 3  C

1 5 5 /0 5 ) mü ssen Foren-B etreiber d ie versp ä tet rec h tswid rig e In-

h alte entfernen, d ie Kosten fü r d ie R ec h tsverfolg ung  ersetzen.

N ac h  E rh alt einer M itteilung  eines Dritten ü ber d ie R ec h tsver-

letzung  muss d er B etreiber d es O nline-Forums unverzü g lic h  d er

Aufford erung  nac h kommen und  d ie L ö sc h ung  veranlassen. G e-

sc h ieh t d ies nic h t innerh alb eines Tag es, so ist d er Foren-B e-

treiber h aftbar.
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LIEFERFRISTEN:

Termine für Online-Shops
Im Internet bestellte Waren mü ssen laut Urteil d es B und esg e-

ric h tsh ofs (Az. I Z R  3 1 4 /0 2 ) sofort g eliefert werd en. Ist d ies nic h t

mö g lic h , so muss d eutlic h  auf d ie L ieferfristen h ing ewiesen wer-

d en. E rfolg t d ies nic h t, so h and elt es sic h  um eine Tä usc h ung

d es Verbrauc h ers und  stellt eine verbotene, irrefü h rend e Wer-

bung  d ar.
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